
Stadtverordnetenversammlung 

Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung documenta-Stadt
 
Kassel, 25.04.2008 

 
  

Niederschrift 
 

über die 22. öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung 

am Mittwoch, 23.04.2008, 17.00 Uhr, 
im Kommissionszimmer I, Rathaus, Kassel 

 
 
 

 
Anwesende:   Siehe Anwesenheitsliste 
    (Bestandteil der Niederschrift) 
 
 
Tagesordnung: 
 
 

1. Umwandlung und Neueinrichtung von Betreuungsgruppen im 
Rahmen der Grundschulkindbetreuung zum 01.08.2008 

101.16.880 

 
 

2. Umsetzung des Konzepts Kasseler Übergangsmanagement 
Schule - Beruf 

101.16.881 

 
 

3. Städtisches Personal an Schulen 101.16.607 
 
 

4. Streitschlichtungsprojekte an Kasseler Schulen 101.16.853 
 
 

5. Übergangszahlen 101.16.882 
 
 

6. Schülerbeförderungskosten 101.16.883 
 
 

7. Höhe der Gastschulbeiträge 101.16.884 
 
 

8. Anfrage Essenskosten 101.16.885 
 
 

9. Fahrradständer an Schulen 101.16.889 
 
 

10. Stand der Planungen des Schulentwicklungsplanes 101.16.891 
 
 

11. Vergabe von Schulsporthallen und Klassenräumen 101.16.892 
 
 

12. Raumsituation Grundschule Kirchditmold 101.16.894 
 

 
 
 
Vorsitzende  Jakat eröffnet die mit der Einladung vom 16.04.2008 ordnungsgemäß 
einberufene 22. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung, 
begrüßt die Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
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Zur Tagesordnung 
 
Zu TOP 12 
Stadtverordnete Bergmann, SPD-Fraktion, verzichtet auf eine mündliche Behandlung 
der Anfrage ihrer Fraktion, Raumsituation Grundschule Kirchditmold, 101.16.894, und 
bittet den Magistrat um eine schriftliche Antwort, die von Stadträtin Janz als Anlage 
zu dieser Niederschrift zugesagt wird. Vorsitzende Jakat erklärt den 
Tagesordnungspunkt damit für erledigt. 
 
Weitere Änderungswünsche zur Tagesordnung werden nicht vorgetragen. 
Vorsitzende Jakat stellt die Tagesordnung fest. 
 
 
 
 
 
 
 

1. Umwandlung und Neueinrichtung von Betreuungsgruppen im Rahmen 
der Grundschulkindbetreuung zum 01.08.2008 
Vorlage des Magistrats 
- 101.16.880 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Zum Schuljahr 2008/2009 werden folgende Betreuungsgruppen umgewandelt 
bzw. neu eingerichtet: 
 
Kita Harleshausen  I Umwandlung BG in BG/Hort I 
Hort Auefeldschule Umwandlung BG in BG/Hort I 
Kita Eichwald Umwandlung BG in BG/Hort II 
Kinderhaus Landaustr. Umwandlung BG in BG/Hort II 
Kita Zierenberger Str. Umwandlung einer 
 Kindergartengruppe in BG/Hort II 
Kita Strutbachweg I BG/Hort II 
Kita Ahnabreite BG/Hort I 
Kita Niederzwehren  BG/Hort I 
Ev. Kita Matthäuskirche BG/Hort I 
Betreute Grundschule Kirchditmold e V BG/Hort I 
Hessisches Waisenhaus BG/Hort II“ 

 
 
Stadträtin Janz begründet die Vorlage des Magistrats. 
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Der Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung fasst nach kurzer Aussprache bei 
 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss 
zu fassen: 
 
Dem Antrag des Magistrats betr. Umwandlung und Neueinrichtung von 
Betreuungsgruppen im Rahmen der Grundschulkindbetreuung zum 
01.08.2008, 101.16.880, wird zugestimmt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Bergmann 
 
 
 
 
 
 

2. Umsetzung des Konzepts Kasseler Übergangsmanagement Schule - 
Beruf 
Vorlage des Magistrats 
- 101.16.881 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

1. „Das beiliegende Konzept „Kasseler Übergangsmanagement Schule – Beruf“ 
wird zum Beginn des Schuljahres 2008/09 umgesetzt . 

 
2. Die bisher in der der Fachstelle Jugendberufshilfe des Jugendamtes 

vorhandenen   1,5 Vollzeitstellen und eine Vollzeitstelle des Kommunalen 
Jugendbildungswerks werden zur Umsetzung dieses Konzeptes herangezogen. 

 
3. Die Stadtverordnetenversammlung hebt den Beschluss Nr. 1712 vom 12.12.2005 

, „Nulltarifausweis“ für arbeitslose Jugendliche auf und stellt die Sachmittel für 
die Gewährung des Nulltarifausweises für das Übergangsmanagement zur 
Verfügung. 

 
4. Der Magistrat übergibt die Koordinierung der sozialpädagogischen Betreuung 

von EIBE (Programm zur Eingliederung in die Berufs- und Arbeitswelt des 
Hessischen Kultusministeriums in Kooperation mit dem Europäischen 
Sozialfonds) in den Berufsschulen an JAFKA gGmbH. Die Oskar-von-Miller-
Schule wird diese Betreuung im Rahmen des Projektes Selbstverantwortung 
Plus selbst durchführen. 
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5. Der Magistrat wird beauftragt mit der kommunalen Ausbildungs- und 
Qualifizierungs-gesellschaft JAFKA gGmbH einen Kooperationsvertrag zur 
Umsetzung des Übergangsmanagements abzuschließen, der auch die 
Einbeziehung und Inanspruchnahme von Fördermitteln aus dem Bund – 
Länderprogramm Soziale Stadt ermöglicht. 

 
6. Gem. 114 g Abs.1 HGO beschließt die Stadtverordnetenversammlung in 2008 

eine außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von 106.000 € bei Kostenstelle 510 00 
212 – Jugendbildung + Kinderinteressen -, Sachkonto 791 110 000 – Zuschüsse 
für lfd. Zwecke an soziale und ähnl. Einrichtungen -. 
Deckungsmittel stehen wie folgt zur Verfügung: 
50.000 € bei Kostenstelle 510 00 220, Sachkto. 799 100 000 (Zuschuss Übergang 
Schule-Beruf) 
14.000 € bei Kostenstelle 510 00 312, Sachkto. 784 361 100 (bisher 
Nulltarifausweis) 
42.000 € bei Kostenstelle 500 00 604, Sachkto. 784 311 200 (mögliche 
Minderausgaben bei der Hilfe zur Arbeit SGB II).“ 

 
 
 
 
Stadträtin Janz und stellv. Amtsleiter Heger, Schulverwaltungsamt, begründen und 
erläutern die Magistratsvorlage. 
 
 
 
 
 
In der sich anschließenden Aussprache bringt Stadtverordneter Schild für die CDU-
Fraktion nachfolgenden Änderungsantrag ein: 
 
 

 Änderungsantrag der CDU-Fraktion 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Der vorliegende Beschlussvorschlag der Magistratsvorlage wird um folgenden 
Punkt ergänzt: 
7. Der Magistrat berichtet jährlich und strebt eine Evaluation an.“ 
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Der Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss 
zu fassen: 
Dem Änderungsantrag der CDU-Fraktion zum Antrag des Magistrats 
betr. Umsetzung des Konzepts Kasseler Übergangsmanagement Schule - 
Beruf, 101.16.881, wird zugestimmt. 

 
 
 
 

 Durch Änderungsantrag der CDU-Fraktion geänderter Antrag des 
Magistrats 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

1. „Das beiliegende Konzept „Kasseler Übergangsmanagement Schule – Beruf“ 
wird zum Beginn des Schuljahres 2008/09 umgesetzt . 

2. Die bisher in der der Fachstelle Jugendberufshilfe des Jugendamtes 
vorhandenen   1,5 Vollzeitstellen und eine Vollzeitstelle des Kommunalen 
Jugendbildungswerks werden zur Umsetzung dieses Konzeptes herangezogen. 

3. Die Stadtverordnetenversammlung hebt den Beschluss Nr. 1712 vom 12.12.2005 
, „Nulltarifausweis“ für arbeitslose Jugendliche auf und stellt die Sachmittel für 
die Gewährung des Nulltarifausweises für das Übergangsmanagement zur 
Verfügung. 

4. Der Magistrat übergibt die Koordinierung der sozialpädagogischen Betreuung 
von EIBE (Programm zur Eingliederung in die Berufs- und Arbeitswelt des 
Hessischen Kultusministeriums in Kooperation mit dem Europäischen 
Sozialfonds) in den Berufsschulen an JAFKA gGmbH. Die Oskar-von-Miller-
Schule wird diese Betreuung im Rahmen des Projektes Selbstverantwortung 
Plus selbst durchführen. 

5. Der Magistrat wird beauftragt mit der kommunalen Ausbildungs- und 
Qualifizierungs-gesellschaft JAFKA gGmbH einen Kooperationsvertrag zur 
Umsetzung des Übergangsmanagements abzuschließen, der auch die 
Einbeziehung und Inanspruchnahme von Fördermitteln aus dem Bund – 
Länderprogramm Soziale Stadt ermöglicht. 

6. Gem. 114 g Abs.1 HGO beschließt die Stadtverordnetenversammlung in 2008 
eine außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von 106.000 € bei Kostenstelle 510 00 
212 – Jugendbildung + Kinderinteressen -, Sachkonto 791 110 000 – Zuschüsse 
für lfd. Zwecke an soziale und ähnl. Einrichtungen -. 
Deckungsmittel stehen wie folgt zur Verfügung: 
50.000 € bei Kostenstelle 510 00 220, Sachkto. 799 100 000 (Zuschuss Übergang 
Schule-Beruf) 
14.000 € bei Kostenstelle 510 00 312, Sachkto. 784 361 100 (bisher 
Nulltarifausweis) 
42.000 € bei Kostenstelle 500 00 604, Sachkto. 784 311 200 (mögliche 
Minderausgaben bei der Hilfe zur Arbeit SGB II).  

7. Der Magistrat berichtet jährlich und strebt eine Evaluation an.“ 
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Der Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung fasst bei 
 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss 
zu fassen: 
 
Dem durch Änderungsantrag der CDU-Fraktion geänderten Antrag des 
Magistrats betr. Umsetzung des Konzepts Kasseler 
Übergangsmanagement Schule - Beruf, 101.16.881, wird zugestimmt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Schild 
 
 
 
 
 
 
 

3. Städtisches Personal an Schulen 
Anfrage der SPD-Fraktion 
- 101.16.607 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Nach welchem Arbeitszeitschlüssel und mit welcher Arbeitsplatzbeschreibung 
werden den Schulen Sekretärinnen-Stellen zugewiesen? 

2. Welche Aufgaben und Zuständigkeiten beinhaltet die 
Arbeitsplatzbeschreibung für Schul-Hausmeister? 

 
 
Vorsitzende Jakat stellt nach kurzer Aussprache fest, dass alle Ausschussmitglieder 
sich darüber einig sind, die endgültige Beantwortung der Anfrage so lange 
zurückzustellen, bis Stadträtin Janz das Vorliegen der Arbeitsplatzbeschreibungen 
signalisiert. 
 
 
Erneute Behandlung in einer der nächsten Sitzungen. 
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4. Streitschlichtungsprojekte an Kasseler Schulen 
Anfrage der FDP-Fraktion 
- 101.16.853 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. An welchen Kasseler Schulen gibt es „Streitschlichtungsprojekte“? 
 

2. Wer ist Träger solcher Projekte und wer organisiert sie? 
 

3. Nach welchem Verfahren arbeiten diese Projekte? Wird die Rolle 
des Streitschlichters von den Schülern selbst oder von Dritten/Erwachsenen 
ausgeübt?  

 
4. Wer bildet „Streitschlichter“ aus? Gibt es ehrenamtliche und professionelle 

Schlichter? 
 

5. Welche Auswirkungen kann die Durchführung einer Streitschlichtung auf ein 
eventuelles Ermittlungsverfahren haben? 

 
6. Sind die Streitschlichtungsprojekte in präventive Maßnahmen eingebunden 

und arbeiten Schulen, Jugendeinrichtungen und Polizei zusammen? 
 
 
Stadtverordnete Goebel-Feußner bedankt sich für die schriftliche Antwort des 
Magistrats, die allen Ausschussmitgliedern mit der Einladung zur heutigen Sitzung 
zugegangen ist. 
Nach kurzer Aussprache stellt Vorsitzende Jakat fest, dass der Tagesordnungspunkt 
erledigt ist. 
 
 
Die Anfrage ist beantwortet. 
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5. Übergangszahlen 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.16.882 - 

 
Anfrage 
Wir fragen den Magistrat: 

1. Wie lauten die Übergangszahlen von den Klassen 4 der Grundschulen der Stadt 
und des Landkreises Kassel an die weiterführenden Schulen der Stadt und des 
Landkreises Kassel? 

2. Wie hoch sind die Übergangszahlen von den 10. Klassen der Stadt und des 
Landkreises Kassel an die Oberstufengymnasien und die Beruflichen Gymnasien 
in der Stadt und im Landkreis Kassel? 

3. Welche Schlussfolgerungen zieht der Magistrat aus diesen Zahlen im Hinblick 
auf die Schulentwicklungsplanung? 

 
Stadtverordneter Dr. von Rüden begründet die Anfrage seiner Fraktion. 
 
Vorsitzende Jakat stellt nach ausführlicher Aussprache fest, dass der 
Tagesordnungspunkt bis zur nächsten Sitzung vertagt wird, da Stadträtin Janz die 
Anfrage noch nicht abschließend beantworten kann, weil die Zahlen des Staatlichen 
Schulamtes noch nicht vorliegen. 
 
Erneute Behandlung in der nächsten Sitzung. 
 
 
 
 
 
 
 

6. Schülerbeförderungskosten 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.16.883 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Welche Schülerbeförderungen erfolgen regelmäßig pro Woche und wie hoch 
sind deren Kosten? 

2. Welcher Betrag war dafür im Haushalt 2007 vorgesehen und welcher Betrag ist 
dafür im Haushalt 2008 vorgesehen? 

3. Welche nicht vorhersehbaren Schülerbeförderungen sind entgegen der 
ursprünglichen Planung für 2007 hinzugekommen? 

4. Welche Ursachen haben dafür gesorgt, dass die Überschreitung des 
Haushaltsansatzes 2007 nicht bemerkt wurde? 

5. Welche Maßnahmen hat der Magistrat ergriffen, damit der Haushaltsansatz 
2008 nicht überschritten wird? 
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Stadtverordneter Schild begründet die Anfrage seiner Fraktion. 
Stadträtin Janz sagt eine schriftliche Beantwortung der Anfrage als Anlage zur 
Niederschrift zu. 
Mit Einverständnis des Stadtverordneten Schild erklärt Vorsitzende Jakat den 
Tagesordnungspunkt damit für erledigt. 
 
Die Anfrage ist durch die schriftliche Antwort des Magistrats 
beantwortet. 
 
 
 
 
 

7. Höhe der Gastschulbeiträge 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.16.884 - 

 
Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung 
vorgemerkt. Die schriftliche Antwort des Magistrats wird 
der Einladung beigefügt. 
 
 
 
 
 

8. Anfrage Essenskosten 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.16.885 - 

 
Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung 
vorgemerkt. 
 
 
 
 
 

9. Fahrradständer an Schulen 
Antrag der Fraktion B90/Grüne 
- 101.16.889 - 

 
Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung 
vorgemerkt. 
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10. Stand der Planungen des Schulentwicklungsplanes 
Antrag der CDU-Fraktion 
- 101.16.891 - 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung 
vorgemerkt. 
 
 
 
 
 

11. Vergabe von Schulsporthallen und Klassenräumen 
Anfrage der FDP-Fraktion 
- 101.16.892 - 

Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung 
vorgemerkt. Die schriftliche Antwort des Magistrats wird 
der Einladung beigefügt. 
 
 
 
 
 

12. Raumsituation Grundschule Kirchditmold 
Anfrage der SPD-Fraktion 
- 101.16.894 - 

Anfrage 
Wir fragen den Magistrat: 

Zur Vergleichbarkeit der Raumsituation der Grundschule Kirchditmold mit den 
anderen Kasseler Grundschulen sind folgende Informationen erforderlich: 

1. Über wie viele Räume verfügen die einzelnen Grundschulen? 
2. Wie viele Klassen mit wie vielen Schülern sind in den einzelnen 

Grundschulen vorhanden? 
3. Wie viele Hortgruppen befinden sich an den einzelnen Grundschulen? 
4. Wie viele der Räume werden von den einzelnen Grundschulen jeweils als 

Fachräume genutzt? 
 
Die Anfrage ist mit schriftlicher Antwort von Stadträtin Janz 
erledigt. 
 
 
 
 
Ende der Sitzung: 19.00 Uhr 
 
 
 
Gabriele Jakat Elisabeth Spangenberg 
Vorsitzende Schriftführerin 
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